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; Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
j und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne
j Trägerlohn ) 1 60 ^! , in dem Bezirk 2 . 6,
^anherhalb des Bezirks 2 »-L 40 - !. Vierleljähr-
! licheS und Monatsabonncmcnt nach Verhältnis ;.

Samstag den 5 . November.

^nwriionsgebnhr si,r die ljpaliige Zeile aus ge- ;
wohnlicher Sckrisi bei einmaliger Einrückung 9 4 , ^ ^ .
bei mehrmaliger je n 4 . Die Inserate müssen » OOI
spätestens Aiorgens 8 Uhr am Tage vor der ^

! Verausgabe des Blattes der Druckerei anfgegcbcn ^
sein . >

Auch für die Monate

November L Dezember
nehmen alle Postanstalten und die Postboten
Bestellungen auf den Gesellschafter entgegen.

Amtliches.
Nagold.

Kekanntmachurrs.
Durch Erlaß K . Kreisregierung vom 25 . Ok¬

tober 1881 , Ziffer 6831 , ist Christian Gottlieb Krauß,
Geometer in Haiterbach , zum Stadtschultheißen der
Gemeinde Haiterbach ernannt , heute der Gemeinde
vorgestellt , vorschriftmäßig in Pflichten genommen
und in sein Amt eingesetzt worden.

Den 2 . November 1881.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.
Die Ortsvorstcher werden aufgefordert , die

Berichte über die Veränderungen im Bestand der
Steuer -Objekte

vom 1. November 1880/81
binnen 10 Tagen einzusenden.

Den 31 . Oktober 1881.
K . Oberamt . Güntner.

K.  Amtsgericht  Nagold.
Gemäß K 12 der Dienstvorschriften für die

Amtsgerichte wird hiemit veröffentlicht , daß vom
1. Januar _ ^ g2

31 . Dezember
1) die ordentlichen Sitzungen des Schöffengerichts

am Donnerstag jeder Woche , sofern aber ein
Fest - oder bürgerlicher Feiertag mit dem Don¬
nerstag zusammenfällt , mit Verlegung des Si¬
tzungstags auf 17 . Mai , 7. und 28 . Juni,
ferner an jedem 2ten Mittwoch im Monat mit
Ausnahme der Monate August und September;

2) die ordentlichen Sitzungen des Oberamtsrichters
(dienstaufsichtfübrenden Amtsrichters ) oder
seines Stellvertreters am Dienstag , diejenigen
des Amtsrichters oder seines Stellvertreters
am Mittwoch und Freitag jeder Woche , mit
Ausnahme der auf den Mittwoch fallenden
Schöffensitzungs - und derjenigen Sitzungstage,
welche mit einem Fest - oder bürgerlichen Feier¬
tage zusammentreffen;

3) der ordentliche Gerichtstag (an welchem münd¬
liche Anfragen und Gesuche bei einem Amts¬
richter vorgetragen , Anträge und Gesuche nach
Vorschrift der Prozeßgesetze zum Protokoll des
Gerichtsschreibers angebracht und Verhandlun¬
gen gemäß § 461 Civ .-P .-O . gepflogen wer¬
den können) am Samstag jeder Woche statt-
sindet , mit Ausfall desselben bei Fest - oder
bürgerlichen Feiertagen;

4) der Gerichtstag in Altenstaig stets an einem
Dienstag , und zwar am 3. und 31 . Januar,
28 . Februar , 28 . März . 25 . April , 23 . Mai,
20 . Juni , 11 . Juli , 8 . August , 19 . September,
10 . Oktober , 7. November und 5 . Dezember
abgehalten wird.

Den 1. November 1881.
Oberamtsrichter

Daser.
Für den von Seiner Majestät dem deutschen Kaiser

und König von Preußen anläßlich Höchstdesseu Besuchs der
Württembergischen Landesgewerbe - Ausstellung und des land-
wirthschaftlichen Hauptfestes in Cannstatt dein Direktor von
Luz der Ccntralstelle für Gewerbe und Handel verliehenen

Adlerorden dritter Klasse wende von Seiner Königlichen Ma¬
jestät die erbetene Erlaubnis ; zur Annahme und Anlegung des¬
selben gnädigst erlheilt.

. > TageS - Kt euigk eiten.
^ Deutsches Reich.

Haiterbach. (Eingesendet .) Gut Ding
braucht lang Weil , sagt ein altes Sprichwort . Die¬
sem möchten wir fast beifügen : „Geendet ist nun
die kaiserlose, die schreckliche Zeit ." Wir haben nun
wieder einen Ortsvorsteher in der Person des Herrn
Geometers Krauß.  Derselbe ist zwar im Juni
mit bedeutender Majorität gewühlt , aber die Wahl
von der Gegenpartei angesochten worden , weßhalv
erst gestern - - aus Grund einer Entschließung der K.
Kreisregierung — seine Verpflichtung durch den
Herrn Oberamtmann vorgenommen werden konnte.
In einer passenden , von gutem Takt zeugenden An¬
sprache stellte Herr Oberamtmann den Neugewählten
der Gemeinde vor,  wies auch erfreulicherweise aus
die guten Zeugnisse hin , die dem Hru . Krauß von
seinen früheren Stellen her zur Seite stehen. Letz¬
terer sprach auch die Schwörformel so laut und
präzis nach , daß jeder Unbefangene denken konnte:
„Der Mann ist sich .seiner Ausgabe wohl bewußt ."
Nach diesem offiziellen Akt fand in der „Traube"
ein Mittagessen statt , an welchem sich etwa 40 Per¬
sonen betheiligten . Herr Stadtpsarrer Hofmaun
begrüßte und beglückwünschte den Hrn . Stadtschult¬
heiß in einer Rede , wie sie wohl von keinem Andern
gleich meisterhaft gehalten worden wäre . In kürzerer
Ausführung betonte Herr Oberlehrer Kästle das
Interesse der Schule , welches er bei dem Gewählten
in guten Händen sehe. Ein anderer Lehrer brachte
einen mit allseitigem Beifall aufgenommenen Toast
auf den Herrn Oberamtmann als den Förderer und
Pfleger der Schule aus . Der Herr Stadtschultheiß
selbst scheint zu den Männern zu gehören , welche
nicht viel Worte machen , dafür aber um so mehr
das Zeug haben , durch die That ihren Werth zu
beweisen . Einsender wünscht ebenfalls , wie schon
von Hrm Oberamtmann ausgesprochen wurde , daß
die Wogen , welche aus Anlaß der Wahl sehr hoch
gegangen sind , nun sich legen und Ruhe ûnd Frie¬
den in die friedebedürftige Gemeinde Haiterbach ein^
kehren möchten."

Stuttgart,  2 . Novbr . Wie verlautet , soll
nunmehr über den Platz , auf welchen die für ein
Bataillon berechnete neue Kaserne zu stehen kommt,
eine Entscheidung getroffen sein. Darnach würde der
Bau am Bothnangerweg errichtet werden.

Stuttgart,  3 . Nov . Seitens des verstorbenen
Herrn Staatsministers v. Sick sind , wie wir ver¬
nehmen , letztwillige Stiftungen im Gesammtbetrag
von nahezu 60 000 c/kL verschiedenenLvohlthätigen An¬
stalten und Vereinen des Landes , darunter 20000 c-L
dem Ludwigsspital in Stuttgart , zugewendet worden,
letzterem mit der Auflage , für die Erhaltung des
Grabes des Verstorbenen und für die lebenslängliche
Unterstützung einer alten Dienerin seines Hauses zu
sorgen.

Tübingen,  1 . Nov . Die „Tüb . Ehr ." be¬
richtet von der fortdauernden Besserung im Befinden
des Hrn . Prof . Dr . Viktor v. Bruns.  Es sei be¬
gründete Hoffnung auf dessen baldige Wiedergene¬
sung vorhanden.

Mezingen,  1 . Nov . Diesen Morgen gegen
4 Uhr wieder Feuerlürm . Das Wohnhaus und die
Scheuer eines Schreiners in der unteren Stadt
brannte nieder.

In Ulm sucht ein Gastwirth seine neu einge¬

richtete Metzgerei und Wursterei dadurch cinzuführen,
daß er jedem Abnehmer ein Loos verspricht zu einer
alle Samstag stattfindcudcn Verlosung von Schinken,
Fleisch rc.

Brand fälle : In Perouse (Leonberg ) am
1. Nov . das Gasthaus zum „Ochsen."

Aus Baden,  30 . Okt. Der Schmuggel so-
cialistischer Schriften  aus der Schweiz nach Baden
wird in jüngster Zeit so arg betrieben , daß nach
einem Oberländer Blatt die Grenzwächter Befehl er¬
hielten , ihre Ruudgänge zu verdoppeln und nöthigen-
falls gegen flüchtige Verbreiter socialistischer Schriften
von der Schußwaffe Gebrauch zu machen.

Frankfurt,  2 . Nov . Dem „Frankfurter
Journal"  wird telegraphisch aus Berlin gemeldet:
Redakteur Fränkcl  vom „Berliner Börsencourier"
wurde heute wegen Beleidigung des Fürsten Bis¬
marck, Minister Maybachs , Blankenburgs und Kores
zu achtzehn Monaten Gefängniß verurtheilt und so¬
fort inhaftirt . (W . Ldsztg .)

Berlin,  I . Nov . Die hiesige Lchnagogen-
gemeinde hat auf strafrechtliches Verfahren gegen
den Hofprediger Stöcker wegen dessen die Juden
beleidigender Aeußerungen angetragen . Der Staats¬
anwalt hat gegen den von Dr . Henrici herausgcge-
benen , bereits eingegangenen „Reichsherold " wegen
eines Gedichts , welches zur Judenverfolgung aufruft,
auf Grund der strafrechtlichen Bestimmungen gegen
Erregung von Klaffenhaß Anklage erhoben.

Berlin,  1 . Nov . Die „Nordd ." sagt : Ein
Blick auf die elsaß -lothringischen Wahlen zeige , daß
sie keineswegs als Ausdruck des Protestes gegen die
Zusammengehörigkeit mit Deutschland aufzufassen
seien , daß vielmehr katholische Interessen dabei we¬
sentlich ausschlaggebend mitgewirkt haben . Kable,
Goldenberg und Dietrich hätten in ihrem Wahlpro¬
gramm erklärt , für die katholischen Interessen mit
dem Centrum stimmen zu wollen . Von Kable und
Dolfus abgesehen , habe auch kein Wahlkandidat das
Schlagwort „Protest " in sein Wahlprogramm aus¬
genommen , auch Bezanson nicht , der neuerlich ge¬
mäßigteren Anschauungen zu huldigen scheine.

Berlin,  2 . Nov . Die Provinzialkorrespon-
öenz sagt , das Wahlergebniß  besprechend , dasselbe
sei im Ganzen hinter den Erwartungen der Regie¬
rung zurückgeblieben ; wie die parlamentarischen Ver¬
hältnisse sich demnächst gestalten würden , hänge
vornehmlich von der Stellung der Fraktionen unter
einander und zur Regierung , wie von ihrer Stel¬
lungnahme zu den einzelnen großen Fragen ab.
Die Regierung sei nach wie vor von der Heilsam¬
keit ihrer Bestrebungen im Interesse des Volkes
überzeugt und werde trotz der erheblich gesteigerten
Schwierigkeiten auf die Verwirklichung ihrer guten
Absichten bedacht sein. Je zerfahrener im nächsten
Reichstag die Parteien bezüglich aller positiven
Schöpfungen voraussichtlich sein würden , desto mehr
werde das Volk erkennen , daß die wirkliche und
wirksame Förderung des Volkswohls einzig und al¬
lein im festen Anschluß an die Regierung möglich sei.

Berlin,  2 . Nov . Die Berufung des Reichs¬
tags erfolgt wahrscheinlich auf den 17 . November.
Die Stichwahlen werden bis zum 14 . d. M . vollzogen.

Berlin,  3 . Nov . Der Reichstag wird vor¬
aussichtlich am 22 . November eröffnet . Die Katho¬
liken bereiten eine Massenpetition  an den Reichs¬
tag vor behufs Modifizirung der Stellung der Kirche.

Die „France " meldet : Eine Entrevue Gambet-
ta 's mit Bismarck stehe bevor . (N . T .)

EinHWort des Kronprinzen.  Man schreibt



der „Magd . Ztg . " : Aus den Tagen der Hofjagd bei
Ohlau wird vom Kronprinzen folgende hübsche Anek¬
dote erzählt : Bei Gelegenheit des von den Ständen
am Abend vor der Jagd zn Ehren des Kronprinzen
und der übrigen hohen Gäste veranstalteten Soupers
unterhielt er sich in gewohnter Leutseligkeit mit den
ihm etwa bekannten Persönlichkeiten . An den gleich¬
falls anwesenden ? s8tor primarins Kavel richtete er
die scherzhafte Frage : „Ob er morgen auch mit zur
Jagd komme? " und als dieser unter Hinweis auf
sein Amt die Frage verneinte , erwiderte der Kron¬
prinz scherzhaft : „Na warum sollen Sie denn nicht
auf die Jagd gehen dürfen ? „In Berlin haben
wir Pastoren genug , die Böcke schießen . "

Die „Nat .-Ztg ." hat unter Berücksichtigung
der wahrscheinlichen Resultate der Stichwahlen die
Zusammensetzung des künftigen Reichstages , der in
Klammern die Stärke der betreffenden Partei im vo¬
rigen Reichstage beigegeben ist , wie folgt berechnet:
Conservative 56 (früher 58) , Freicvnjervatwe 29
(48 ) , Centrum 100 , dazu 10 Welfen , macht 110
(früher 105 ) , Nationalliberale M (64 ) , Secefsioni-
sten 41 (22 ), Fortschrittspartei 59 (28 ), andere Li¬
berale 7 (9) , Votkspartei 7 (4) , Svcialdemvkraten
8 (10), Polen 17 ( 14 ' , Elsaß Lothringer .Protestler
14 , 1 Däne . Hiernach würde die Bildung einer
Mehrheit aus den beiden conservativen Fraetionen
und den Nationalliberalen unmöglich sein — übri¬
gens eine feststehende Thatsache . Aber es würde
auch eine klerikal eonservative Mehrheit nnmöglich sein,
und die Entscheidung in den Händen der Polen,
Welfen , Socialdcmokrate » , Protestler :c. liegen.

Von offiziöser Seite wird die Mittheiiung ver¬
breitet , daß König Humbert die Anfrage , ob sein
Besuch angenehm sei, gleichzeitig in Wien und Ber¬
lin gestellt habe . Die Antwort Kaiser Wilhelms
habe dahin gelautet , er würde zn jeder Zeit hocher¬
freut sein, den König in Berlin begrüßen zu können,
doch sei er nicht selbstsüchtig genug , um zn wünschen,
daß König Humbert zn dieser Jahreszeit eine so
weite Reise unternehme und wenn er , der Kaiser,
den König bitte , hierzu das Frühjahr zu wählen , so
geschehe es in der sichern Hoffnung , alsdann auch
die Kaiserin , ohne Gefährdung ihrer Gesundheit , in
Berlin empfangen zu können. Da kein Grund vor¬
handen ist, diese Mittheilung zu bezweifeln , so kann
man wohl annehmeu , daß das italienische Königs¬
paar unserm Kaiserhanse im nächsten Frühjahr einen
Besuch machen werde.

Schweiz.
Bern,  2 . Nov . Heute Morgen 9 Uhr 50

Min . ist der erste direkte Zug durch den Gotthard¬
tunnel von Airolv  in Geschönen angelangt . Die
Fahrt dauerte 50 Minuten . 100 Personen nahmen
daran Tbeil.

Frankreich.
Paris,  31 . Okt . Große Heiterkeit erregte in

der Kammer die Nachricht , daß der Gemeinderath
von Pont l 'Evoque die 80,000 Franken , welche der
Maire dieser Stadt für den Empfang Gambettcrs
verausgabte , nicht bezahlen will . Daß Gambetta
für diese Zeche aufkommen wird , bezweifelt man.

Paris,  1 . Novbr . Es verlautet , die Bot¬
schafter Chanzh , Saint Ballier nnd Duchatel Hütten
vereinbart , bei dem Amtsantritt Gambettas zu de-
missioniren . — Der gestern abgeschlossene französisch¬
belgische Zollvertrag gilt für 10 Jahre und ermäßigt
über 300 Artikel des diesseitigen Generaltarifs . Er
wird den Kammern übermorgen zur Genehmigung
unterbreitet.

Einen Verein der Eingcschlafenen beabsichtigt
man in  Paris zu gründen . Derselbe wird aus hundert Mit¬
gliedern bestehen , die sich zn Sitzungen vereinigen , bei welchen

nur Opium geraucht wird . Di « Raucher sind verpflichtet , Tag
für Tag in Spezialregistern die Eindrücke aufzuschrcide » , welche
sie unter dem Einfluge dieser Narkose hatten . Einmal in der
Woche wird der Salon auch für den weiblichen Anhang ge¬
öffnet sein , der jedoch nicht verpflichtet ist , über seine Träume
zu berichten . — Die Pariser sind eben immer galant.

Elaude,  einer der Chefs der geheimen Polizei unter
Napoleon III . hat einen Theil seiner Erlebnisse veröffentlicht.
Man sieht tief hinein , wic 's gemacht wurde , um Kaiser zn wer¬
den und zu bleiben in Frankreich . Napoleon war ein Polizei-
Genie nnd Meister der Organisation , er traute Niemand als
seinem Stern und machte jeden Polizisten zum Spion de» an¬
dern . Die Polizei überwachte alles in Staat und Kirche , in
den Kasernen und Kapellen , Kneipen und Ballsälen und überall,
wo drei beisammen waren . Die geheime Polizei kostete viele
Millionen : Frauen , svgar Prinzessinnen und Fürstinnen spielte»
in ihr eine große Rolle und dienten abwechselnd und zugleich
denn Kaiser und seinen Feinden . Die Denuneianten , Provvea-
teure und Brevi Hollen sich im geheimen Cavinet den klingen¬
den Lohn ihrer Thalen und guinirten sehr eigenthümlich . Sie
hauchten aus die Fensterscheibe in der Thür des schwarzen Ka-
biuets uiiö schrieben dann mit dem Finger die jeweilige Ziffer
nnd Sen Namen . Der Kassier des Kaisers zahlte aus diese An¬
weisung hiii und wenn der Empfänger erhalten hatte , verwischte
er wieder mit dem Aermel die seltsame Quittung . Die Schil¬
derung der furchtbaren Cvrruption in jener Zeit ist so wider¬
lich , daß man sie kaum lesen mag . Auch ein oberflächlicher
Blick genügt zu der Einsicht , daß eine Regierung , die sich nur
ans die Verderbtheit der Gesellschaft stutzte , unmöglich von
Dauer sein konnte , auch wenn die botzni Prussiens — die Ver¬
güte Claude wohl etwa allzufrüh ihr Spionenhnndwerk treiben
läßt — nicht gewesen wären.

Die Kaiserin Enge  nie zieht 's immer wieder
zu den erinnerungsreichen Slätten ihres Glanzes.
Vorige Wvche hat sie in tiefem Jncognito und in
Trauerkleidung Paris und die Lustschlösser Com-
piegne und Fontainebleau besucht. Welche Gedanken
und Erinnerungen mögen ihr durch den Kops gezo¬
gen sein. Auch ihr schneeweiß gewordenes Haar pre¬
digt ihr : Die schönen Tage von Aranjuez sind vorbei!

Amerika.
Das Attentatsfieber  scheint nun auch die

große transatlantische Republik heimjuchen zu wollen,
in welcher mau eS gewiß am letzten erwartet hatte.
Am Montag früh erschien , wie aus Washington
berichtet wird , vor dem Weißen Hause ein angeblich
geistesgestörter Mensch , der einen Revolver mit sie¬
den Schüssen bei sich führte und Einlaß verlangte.
Es gelang nur mit großer Mühe und nach heftigem
Kampfe , sich des Mannes zu bemächtigen . Es wird
abzuwarten bleiben , ob wir es in diesem Falle wirk¬
lich mit einem Geistesgestörten zu thun haben oder
vielleicht mit einem Berbilterrcn , welcher den Tod
Garsields auf seuie Weise rächen wollte . Eine ge¬
wisse Lvgik seines Handelns würde nicht zu bestrei¬
ten sein. Dem Präsidenten Arthur mag der Fall
jedenfalls als eine neue Mahnung dienen , entschlos¬
sen mit seiner anrüchigen Vergangenheit zu brechen
und sich offen und unzweideutig für die ehrliche Po¬
litik seines ermordeten Vorgängers zu erklären.

Handel L Verkehr.
Rotten bürg , 30 . Okt. Man schreibt dem „N . T -" :

In den Hopfenhandel ist seit einigen Tagen Rahe gekommen,
nachdem nun in der Stadt fast ganz , in den Bezirksvrtcn to¬
tal aufgeräumt ist. Stadt und Land haben ans 3354 Mor¬
gen Hopfenareal einen Ertrag von 13,064 Clr . erzielt , was
ans einen Morgen durchschnittlich 4 Clr . ergibt . Bei einem
Mittelpreis von 125 per Ctr . repräsentirl die heurige Ho¬
pfenernte im Bezirk eine Einnahme von 1 633 000 -ktl — Der
Obstverkehr mit fremdem Mostobst auf hiesigem Bahnhof ist
immer noch ziemlich rege. Die Preise sind abermals gesunken
und heute ivird um 4 .L und darunter der Ctr . abgegeben.

All - » lei.
— Künstliche Heubereitung.  Ein scharf¬

sinniger englischer Landwirth hat schon seit zehn
Jahren mit gutem Erfolge ein neues System künst¬
licher Heubereitung auf seinem Hofe eingeführt , wel¬
ches sehr einfach ist. Dieser Landwirth benutzt
nämlich mit einem Worte die natürliche Formenta-

tivns -Hitze des feuchten Heues zu dessen Trocknung . '
Der Prozeß ist so einfach wie das Ei des Colum-
bus , so daß man sich wundern muß , daß man nicht
früher allgemein darauf gekommen ist. Es hat der
eigenthümliche scheue Charakter dieses Erfinders dazu
gehört , um das neue Verfahren so lange der allge-
meinen Verwendung vorzuenthalten . Bekanntlich ge-
räth feuchtes Heu beim Lagern in so starke Gäh-
rungshitze , daß es verkohlt und daß zuweilen sogar Ass
aus dieser Ursache Brände entstehen . Diesen Um-
stand benutzt nun der erwähnte englische Landwirth , § » §-§^ 8
um mittelst einer zweckmäßig vertheilten Ventilation KZI .«/»
und der Zufuhr frischer Luft diese Hitze so gleich- » Ai
mäßig zu vertheilen , daß sie , statt zu schaden , zur
völligen Trocknung des Heues dient . Zu diesem AZ'
Zwecke wird der Heuschober oder die Feime , bezie-
hungsweise das Heulager in der Scheune in der U ZZ
Mitte mit durchlöcherten Röhren durchzogen , welche,
gleich Draiuröhren , aus Thon verfertigt sein dürfen . ßßZ
Durch dieses Röhrensystem wird mittelst eines Ven - - - W
tilators frische Luft getrieben , durch welche die Gäh - ">» 3
rungshitze durch alle Theile des Heuhaufens vertheilt
wird , so daß in wenigen Tagen völlig trockenes , ' 38  j ^3
gesundes Heu erzielt wird , welches dem an der ^ ^ E A«
Sonne getrockneten an Nährkraft und Geschmack
gleich ist. Bei diesem Systeme wird nicht schon das sL
frische Gras in Haufen gespeichert , sondern dasselbe - »fl-
bleibt ein bis zwei Tage , je nach der Witterung,
auf der Wiese liegen . Ist die Witterung günstig,
so wird regelmäßig an der Sonne geheut : tritt hin - '
gegen Regenwetter ein , so wird das Material , so
wie es ist, am Schluffe des zweiten Tages mit Hilfe
des Ventilations -Apparates aufgeschobert und auf »ZS -AZ
diese künstliche Weise in wenigen Tagen getrocknet.
Dieses Verfahren ist so einfach und zugleich so ein- Z !ZF -- !
leuchtend und billig , daß es allgemein eingeführt zu ? E ^ §
werden verdient , nachdem es in vieljährigen Versuchen
sich bereits bewährt hat.

— Christian VII . , König von  Däne - D
marck , besaß eine gut gebildete , aber sehr große j' sZT -'»
Nase , welche er nicht gering anschlug . Als der neu - ÄZ, --<-°-«
ernannte spanische Gesandte ihm 1794 sein Beglau - DZ K «- 8
biguugsschreiben überreichte , fragte er im Laufe des ^ 3 WkSK
Gesprächs , wie es mit der Nase des spanischen
Souverains stände . „Sire , bis zn der Größe der
Ihrigen hat sie es nicht gebracht " , lautete die Ant-
wort . „In der That ? " versetzte Christian : „Nun , 3
er braucht nicht zu verzweifeln . Ebenso lang wie '
die meiuige wird Ihres Gebieters Nase werden,
wenn man ihn daran so oft herumgeführt , wie an
der meinigen.

.» 3

An ns

Krachlensrverth:

pII 6 p 8 1 67
Krampf - und Nervenleidende , alle welche sich für
diese Krankheiten interessiren und sichere Hülfe
suchen, mögen sich vertrauensvoll die Broschüre
des vr . 6ou8 , Zperialist , für Krampf - und Ner¬
venleiden verschaffen. Gratis und franco zu be¬
ziehen nur durch Herrn

karlaAli ^ ,
Illiinokien, 39 Bayerstraße.

O Die vuk » rund neuer rvissöllseb -cktliobsr Dorsobrm-
Ksn darKSstelltsn und voll vielen Dsrreu Lernten rvurm
smptoblsnsll IV. Voss 'sebeu Lstarrbxillsll , rvslobs den so
lästiKeu 8elmupksll ill rveuiZsu 8tuudsn bsseltiASll und
befliss IiuuASll - , ltaeben - und Lsbllropkeutarrbs binnen
kürzester Vrist in dis mildeste Vorm ribertukrell , sind (L
Voss U . 1) ill dlllAold in der Lpotbsks  su buben.
Daselbst rvlrd nncb eins kleine Lrosebürs über dieses neue
Dsilvertllbrsll von Di . med . ZVittlinZ -sr unsiitKeltlieb ab-
Ak̂ sbkll.
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Amtliche und WvwccL -MekcmnLmcrchungen.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
I. im Register für Giiyelfirmen:

Nagold.

1300 Mark
Ä ^ looo» können gegen genügende Si-

cberbeit von einem hiesigen
Privatmann sogleich erhoben werden . ^

Zu erfragen bei
der Redaktion.

GerichtssteUe,
weiche die Bekanntma¬

chung erläßt;
Oberamtsbezirk,

für welchen das Handels¬
register geführt wird.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung

und der Zweignieder¬
lassungen.

Inhaber der Firma. Prokuristen;
Bemerkungen.

K. Amtsgericht
Nagold.

2 . November
1881.

C . W . F . Reichert
bei der Kirche
in Wildberg.

Carl Wilhelm Friedrich Reichert,
Kaufmann in Wildberg.

Die Firma ist durch
Geschäftsabgabe erlo¬
schen. Z. B.

Oberamtsrichter
Daser.

Nagold.
Montag den 7 . Nov . wird der

Kailen-Akbeitsmem
im Dekarrathaus wieder beginnen.

Anna Kemmler.
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8millsrbMMt.
Verkauf des Bau-
bureau-Mobiliars,

bestehend in Tischen , Akten-Kasten,
Petroleumlampen , Reißbrettern , Rou-
leanx , Meßgerüthschaften w.

Weiter kommen zum Verkauf : einige
Partieen altes Bauholz , Bretter , Eisen-
theile und 2 eiserne Balken.

Der Verkauf findet gegen Baarzah-
lung nächsten

Montag den 7. d. Mts .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Seminarbaubureau statt.

hmack
l das
Zselbe
runa,
nstig,
hin - '
, so
Hilfe

auf
>cknet.
> ein-
rt zu
uchen

>äne-
große
neu-

glau-
e des
ischen
e der
Ant-

,Nun,
g wie
erden,
ie au

0 ^7*;

- 3

Fünfbron  n.

Langholz-Verkauf.
. L / Am Mittwoch denLN

Ls » -7S
V 3. N-! > -> >>
LS

W- -s » T>e--

- ^
Äl§

KKfi -stfiw V
«s SS^
« -

-I3
K -- Ä3 ss

rs'
3 Ss

.» 8N'

i«

ch für
Hülfe
ischüre

Ner-
zu be-

rsotnm-
» >varm
äsn 80

;n UII«!
bilwsa
sind (L
NkcktzL.

es Leus
äeb »b-

-rk
de Si-
jiesigen
verden.

tion.

er

KKSKLS
^ § 2 Z -Ä ^
MOLZ »<5̂Z. Li^ ^
7 I ? D > "

MM
Z HZ HZ.
tQ 2
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M 9. November,
^M - Ätt '̂ TM ^ Bormitt . 10 Uhr,
werden ans hiesigem Rathhaus 54 St.
Langholz mit 56 Fstm . zum Verkauf
gebracht.

" Liebhaber sind eingeladen.
Den 3 . November 1881.

Schultheiszenamt.
Theurer.

Alte n st a i g Stad  t.

Stamm- und
Brennholz-Verkauf.

Am Mittwoch den
9 . November,

k'Bormitt . 11 Uhr,
kommen auf hiesigem Rathhaus aus
deu Stadtwaldungen Brandhalde , Haf¬
nerwald , Geiseltann , Markhalde und
Langenberg zum Verkauf:

217 Stück Lang - und Klotzholz mit
145,7 Fm ..

101 Rm . tann . Prügel,
62 Rm . tann . Anbruchholz. _

W i l d b e r g.

Auktion.
Aus der Berlassenschaftsmasse des

verst . Kameralverwalters Colb  hier
kommt nachstehende Fahrniß am

Dienstag den 8. November d . I .,
von Vormittags 8 Uhr an,

im Kameralamtsgebäude gegen baare
Bezahlung zum Verkauf , und zwar:

2 selb. Chlinderuhren , Bücher , worun¬
ter viele Musikalien , Mannskleider,
Leibweißzeug , Schreinwerk , worunter 1
Harmonium , Faß - und Bandgeschirr
und allerlei Hausrath.

Hiezu werden Kaufsliebhaber einge¬
laden.

Den 1. November 1881.
Waisengericht.

Vorstand Mutschler.
ÄiS
3 3 8u

m
gmnen.
:ler.

Nohfelden,  Oberamts Naggld.

Schafwaide-
Verpachtung.

Die hiesige
-Schafweide,
-welche im Vor¬
sommer 200,
im Nachsommer

^ . 300 Stück er¬
nährt , wird am

Samstag den 12 . November d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhause auf 3 Jahre
verpachtet . Auswärtige Liebhaber ha
ben Vermögens - und Prädikatszeug
nisse vorzuweisen.

Der Gemeinderath.

LvuMdtzrAvr Idev - kvillpANiüv

Spezial-Geschäft zur Hebung des Deutschen Thee-Cousums.
Verkaufsstelle für und Umgegend

bei Herrn tt 6 « mss , voositor.

Garantirl kmer Chmefisihe Chec zu billi - Arn Preilkn,

plomliiktk Packktc mit Schutzmarke za M , 250 and 150 Gramm Netta -Iatzalt.

<?rsss» So!äsve Usä»iNs
?r»u»»vn 1844.

^d . VvräisriLr-LteäLlUs
^ürttvmdsi"-.Lronos-LleäLllls

1842.

ürosü« »ildsriis
ISLS.

Z-ortscürrtts-Lleck»M«
« !»» l»7Z.

Uroi>ve-1ls<1»iNe
«liinol,,» IL»4.

vsr8piuut vks 1>i8l>er 1ckLeIi8, Hsnt uuct .-r.bvvsrA im I,o!>n. Vas Uaru ivirä inusr-
Uslb 4 zVaelisu iu aaerZramN vvrirÜKlIvLstvr tjualitrit LkKsIistsrt, oder auob auk
IVunscIi svbnslktbns 2» Vsin v̂auä verarbsitsH. Vrsiss dülixt.

Xiibsrs« <Iis ^ KSiNsu:
.Ittli. 6ottkr . Roller in RaSolä unä
6 . vielerle in lViläderx.

Lebensverstcherungsbank für Deutschland
in chotßa.

Stand am 1. Oktober 1881.
Versichert 57972 Personen mit . 389,572,700 Mark
Bankfonds . . . 100,250,000 „

Die Bank vertheilt alle Überschüsse voll und unverkürzt an die Versicher¬
ten und gewährt auf jede Nvrmalprämie Dividende. Die letztere beträgt in
diesem Jahre 39°/° der Jahresprämie , wird aber in den nächsten Jahren vor¬
aussichtlich noch weiter steigen, nämlich auf 42 °/» im Jahre 1882 , auf 43 °/o
im Jahre 1883 und auf 44 °/» im Jahre 1884.

Zur Bestellung von Dienstkautionrn gewährt die Bank Darlehen unter
außergewöhnlichgünstigen Bedingungen.

Versicherungsanträge vermittelt
der Agent:

C. W. Wurst, Verw.-Aktuar in Nagold.
x > ocxxx > l oczocr

O b e r j e t t i n g e n.

Aochzeits - Hinkadung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,

Freunde und Bekannte ans
Dienstag nnd Mittwoch den 8 . « ud 9 . Uovenrder

in das Gasthaus znm Hirsch hier
freundlichst ein.

Friedr . Haag.
Sohn des Jak . Haag , Bauers in Unterjettingen.

und seine Braut:
Karstara Penx,

Tochter des Schultheißen Renz hier.

Mr kMkboil könnt, i8t rvied rn nonnon.

ÜL8 Ml8l » !lck8-8MM
2ur

praktisolieil mid imtiii 'A6iiiri886n LrlernUvS
cksr

6iiAli8o1i6ll, kran̂ ösisostöll, stalitziliselikll unä 8MIÜ 86I16N

siWktzM- U»«l siMKWK88Mck«.
Ilius nsus Netlloäo , iu 3 Zlouatou oius 8praolis sprsotieu , sollroidsu

uuä lossu 2U lorusu.
2uM 8tzlb8tuut6rriolit

vou

^nglisob

Du. kit 'Iiriid 8 . I7o86 iit 1iu1.
feanrösiovk — 8panisvb ooinxlet in je 15 Deetionsn L 1 U.

Itg.Iieni8vb oompltzt in 20 Dsotiousu g, 1 Ä.
Zvklüssel claru ä I IVI. 5V ?k.

peobedrieke aller 4 8praolisn ä SV Pi. portofrei.

Nagold.

Herein.
Zu dem am Sonn¬

tag den 6 . Nov ., Abends
7 Uhr , im Gasthof zum
Waldhorn stattfindenden

Astschied
unserer Mitglieder Leutlsr , tlautb und
ltölrle , welche ihrem Militärdienst Ge¬
nüge zu leisten haben , werden deren
Freunde , besonders aber die Mitglieder
des Vereins , freundlichst eingeladen.

Der Ausschuß.
Nagold.

Empfehlung.
Eine sehr schöne Auswahl wollener

Kopftücher , Abendtücher , Hauben für
Frauen und Kinder , BasckM , Käpple,
Kittelen , Kleidle , Perlstößer zu 40 , 50,
60 A , Unterhosen für Herren und
Frauen , Kinderstrümpfe zu 40 , 50 , 60
und 65 A , Socken zu 76 und 95
Jagdmützen , schwarze Schürze in ver¬
schiedener Größe . Halstücher , alle Sor¬
ten Shwals , auch die neuesten Corselte
erlaubt sich der Unterzeichnete zu den
billigsten Preisen gefälliger Abnahme
zu empfehlen.

Bortenmacher Uistst.
Nagold.

Tanzmlterrichk.
Derselbe beginnt Mittwoch

den 9 . Nov . im Gasthof zum
, , . Hirsch.
Abends 5 Uhr für Damen , 8 Uhr

für Herren.
Häßler,  Tanzlehrer.

Nagold.

Wollene Mer-s-riken
in großer Auswahl , sowie jede Art

Fuhr -, Chaisen- L
Reitgeschirr

habe ich stets vorräthig.
Ebenso empfehle ich mein best sor-

tirtes Lager in Sopha , Bettröschen
und Reisekoffern jeder Art , Reisetaschen,
Damentaschen , Touristentaschen , Reise¬
säcken, Schulranzen , Geldtaschen , Kell¬
nerintaschen , Portemonnais , Zuggeld¬
beutel , Hosenträgern , Shawlsriemen u.
Fensterrouleaux rc. ausnahmsweise billig.

Sattler Kran « ,
gegenüber der Apotheke.

Eine Partie
Kiirberrvagen

zu herabgesetzten Preisen bei
Obigem.

Sehr schöne
Nagold.

Bettfedern
verkauft billigst

Ehr . Müller,  Zeuglesweber
neben der Apotheke.
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Silberne LLedaille. Threndiplom

kräftigste und verbesserte

I ^einvltKarit « uiill btz ^ ede
liefert innerhalb 2— 4 Wochen die

Flachs -, Hanf - LAbwergspirmerer
nnd mechanische Leinenweberei

Schretzheirn
ulm «. D. in vollzähligem Meterschneller ; bei gutem Mäncĥ il.

Rvhstosteu vollständig frachtfrei . Zufolge neuer Einrichtung werden die
Stoffe der ganzen Faserlänge nach versponnen.

Ansnahmswetse wird in diesem Winter Flachs , Hanf
und Werg für Spinn - und Weblvhn angenommen , jedoch nur dann,
wenn das Spinnqnantum mindestens 30 Pfund beträgt.

' Die Vermittlung besorgt Herr:
Hch . Müller itt Uagold.

^I . Bihler in Walddorf . Th . Rall in Sulz.
»C . Henßler in Altenstaig . Jac . Walz in Wildberg.

Carl Wolf in Herrenberg . Ernst , Wagnermstr . in Gültlingen.
, D . G . Keck in Haiterbäch . . Carl Müller in Mötzingen.
Philipp Bauer in Unterschivaudorf . ' David Brenner in Ebhausen.

Auswanderer
a nach Amerika befördert kiüigst mit Postdampsern

I . Klasse über Hamburg , Bremen , Rotterdam und Ant-
.werpen und mache ich besonders auf die Rotterdamer

Linie , als angenehmste und billigste aufmerksam.
Valsagepreis Mk . SV ab Martttstcim.

HtookivKvr , Xu ^ oltl.

Die Leinenspinn - L Weberei
Schleitheim — Stühlingen

verarbeitet Hanf , Flachs und Abwerg billigst im Lohne
zu Garn , Hausfaden und Mchcr.

Berechnung nach Gewicht . Lieferung franko innerhalb 6 Wochen.
(Es stellt sich der gcw . Schneller auf nur 10 —11 Pf .)

Konkurrenzfähigkeit erwiesen.
Thätige Agenten werden gesucht.
Postadresse : Stühlingen (Baden .)

Nagold.

>. Lehm«, MM- k Gmltüktchielcndrn
mache ich die höfliche Mittheilung , das; ich mich mit den

besten Violin- L Guittane-Smten
und den sonstigen hiezu gehörigen Utensilien eingerichtet habe und empfehle
solche geneigtem Bezug zu den billigsten Preisen.

Ferd. Wolf , Buchbinder.
Auch ist bei Obigem neben den sonstigen Kalenderausgaben zu haben:

Tagebuch für das Geschästsleben
oder

praktischer Schreib - K Notiz - Kalender
auf das Jahr 1882.

Zum Gebrauch für Canzleien , Gerichtsstellen , Anwälte , Rentämter,
Comptoirs , Haushaltungen und Landwirthschaft , für Protestanten , Katholiken
und Israeliten eingerichtet .

Nagold.
Zur Uebernahme von Ha « f ItNd Abmrrg auf die

Spinnerei nnd Weberei
des Herrn W . Jul . Münster in FrendenstM

mit nur 12 L Spinnlohn für 1228 Meter und 20 Wcblohn per Meter
empfiehlt sich der Agent

Ootttol ) l^ urxltz!.
ll a g o I cj.

ktioiMk . Lmo . LscsojMM.
besonders vorzügliche

empfiehlt

Bruch-Choeolade
kleinr . 6llU88 , Oontlitor.

8pi»uerei MnMteii in llitvenchnrx
veksebsitet kdrtvLkrsvck rar billigeii l -ülinon rmä Lockiiig>in »6n

klacks , ÜLirk unä
ru Varn und I,eiirrvuncl in vorr .üAliolisn (fimlitäton.

Mliers ^ .nslrnnkt ortlieilon null besorgen Ksnäungnn an obgouaniite
8pinn6rei:

OsrI pllomm in llsgolck.
6 . lVorner in Londorf.
6 . A . lleivlisrt in Ailüderg.

. 6 . Rueberer in kltenotsig.

Rach Amerika.
Tägliche Beförderung mit Post-

dampfschiffen I . Classc über x.
Bremen , Hambnrg , Antwerpen,^

Liverpool , Amsterdam.

Ed'.,

Für Zwischendeckspassagiere mit der direkten Königlichen Kronlinie
Amsterdanr -New -Iork

einschließlich zwei Zentner Freigepäck ab Mannheim ansnahmswcise billig.
Zu Accordsabschlüsfen empfehlen sich die General -Agentur

Albert Starker in Stuttgart , Olgastrnße 31.
und die Agenten in Nagold : Gottlob Knödel , Kfm .,

„ Altcnstaig : I . F . Hindennach , Kfm .,
„ Eutingen : Carl Platz , Oelmüller,
„ Calw : Aug . Schnaufer , Kfm.

Nagold.

Wohnungs-
Veränderung.

Dem geehrten hiesigen und auswär¬
tigen Publikum erlaube ich mir hiemit
anzuzeigen , daß ich meine Wohnung
in die Marktstraße neben das Ruthhaus
verlegt habe.

Zugleich bringe ich meine

Winter-Artikel,
nämlich : die neuesten Kopfbedeckungen,
Kragenhauben , Baschlik , Käpple , Abend¬
tücher , Shwals , Westen , Kinderkleidle,
Stößer , Bukskin - und Lama -Hand¬
schuhe , Flanellhemden , Leibchen, Filz¬
röcke, Unterhosen u. s. w., sowie

Csrsetts and setbftverfertigle
weiße Hemde»

in empfehlende Erinnerung.
(Zu ', Lnotier.

Nagold.

Ein Bierbrauer
im Alter von 18 — 20 Jahren , der gute
Lehrzeit durchgcmacht hat , kann sogleich
eintreten ; wo ? sagt

die Redaktion.

N a g v l d.
Nächsten Sonntag den 6. November

couccni
der Musikgescllschaft Kiecker im
Saale von Bierbrauer Sautter.

Anfang Abends Vs8 Uhr.
Musikfreunde werden hiezu frcund-

lichst eingeladen.
Nagold.

Zu verkaufen:
Ein noch neuer

Branntweinhafen,
ungefähr 8 Jini haltend , mit Hahnen
und Cylindcr nebst Kühlstande , zu er¬
fragen bei der Redaktion.

Allgußeisen
kaufen fortwährend zu guten Preisen

Gebrüder DeckerL Co.,
Maschinenfabrik nnd Eisengießerei

in 6snn8tatt.

N a g o l d.

Rohrstühle
empfiehlt in großer Auswahl in ge¬
schweifter nnd englischer Fa ^on 6 Stück
schon von 26 c,/L an

Georg Hart mann,
Sattler und Tapezier,

vis -ä-vis der neuen Kirche.

Ein kleineres Logis
hat zu vermieten

der Obige.

Bevor ein Kranker LÄ!
eines Heilmittels entschließt , versäume er!
nicht , bei Richter 's Berings - Anstnlt in >
Leipzig zu bestellen : „Urtheile aus!
ärztlichen Kreisen, " denn die in die¬
ser Broichnrc nbgedrnctten Urthule sind
das Resultat genauer wissenschaft¬
licher Versuche  und daher für jeden
Leidenden vvn g ro ßem Werth. — Da-
mit möglichst alle Kranken durch das
Schriftchcn einen ebcnsv einfachen wie
sicheren Weg zur Heilung  ihrer
Leiden kennen lernen , erfolgt die Zusen¬
dung desselben gratis nnd franco , so daß
der Besteller weiter keine Kosten hat , als
ö Pfg . für seine Postkarte.

Snat « nnn's
Aausmittel.

i . gegen Magenleiden , Magcnschwächc,
Magenkramps , Magenvcrschlcimung , Kolik,
Diarrhöe , Verstopfung , Schwindel , Kopf¬
schmerz :c. , 2 . gegen Husten , Catarrh,
Catarrhalfiebcr , Brustvcrschlcimnng re. , 3.
gegen Gicht , Rheumatismus, Steifigkeit
der Gelenke re. : altbewährte , tausendfach er¬
probte Hausmittel , (die in keiner Familie
fehlen sollten ) , von denen « »an viele mit
geringen Koste« selbst bereiten kann,
theile ich Allen , welche eine Freimarke zur
Rückantwort einsenden , kostenfrei mit.
B . Becker , Seesen - Br au »schweig.

Nagold.

Gute» KlchllmimtMii!
das Liter ä 65 L zu haben bei

Bierbrauer Sautter.

RchtMwck Umfried
ist nächsten Dienstag , Morgens bis
10 Uhr , auf der Post in Nagold  zu
sprechen. _

Nagold.

Ulme MünjierhauOusk
L I Ziehung 10 . Dez ., bei

Heinrich Müller.
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!0Nr. del i:i R'ngold. - Druck und Vertag der v!, W. Za ! ser ' fihen Buchband .'nng in Nngotd.
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